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Vereins- und Jugendarbeit



VORWORT

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

mit dieser Broschüre liegen Ihnen die neuen Förderrichtlinien des Landkreises 
Fulda für die Vereins- und Jugendarbeit vor. So sperrig der Begriff Förderrichtlinien 
klingen mag – Sie werden überrascht sein, wie einfach es ist, die neuen Regelungen 
zu nutzen: Durch die Überarbeitung haben wir die Bestimmungen abgespeckt, die 
Fördermöglichkeiten erweitert, mehr Geld zur Verfügung gestellt und zudem die 
Position eines Vereins- und Förderlotsen geschaffen.

Blättern Sie in der übersichtlich aufgebauten Broschüre und finden Sie dort das 
passgenaue Förderangebot. Sie erfahren, wie Ferien-Aktiv-Wochen gefördert 
werden können, wann es Geld für die Beschaffung von Musikinstrumenten gibt, 
für die Sanierung von Sportstätten oder den Umbau von Jugendräumen. Selbst 
wenn Sie Ihr Anliegen hier nicht aufgelistet finden, dann kann es dennoch sein, dass 
der Landkreis in solchen Einzelfällen finanzielle Unterstützung gewährt – etwa bei 
der Gründung eines Vereins. Generell gilt: Die Broschüre zeigt Ihnen den Weg  – 
schnell, klar, mühelos. Und wer dabei Beratung benötigt, dem wird ebenfalls  
geholfen. Sie bleiben mit Ihren Fragen nicht allein: Unser neuer Vereins- und För-
derlotse informiert Sie zu allen Fördermöglichkeiten des Landkreises – und auch 
allen weiteren – und steht Ihnen bei Ihrer Vereins- und Jugendarbeit aktiv zur 
Seite. Mit diesen Angeboten fördern wir das große Engagement der Vereine und 
der Ehrenamtlichen, die in unserer Region so viel Gutes tun und ein stabiler Pfeiler 
der Jugendarbeit sind. Deshalb unterstützen wir an vielen weiteren Stellen die 
Arbeit insbesondere in finanzschwachen Kommunen – etwa bei Jugendbetreuern 
und Jugendinitiativen. Im Bereich des Sports gewähren wir Ehrengaben und -preise 
und ehren traditionell Sportlerinnen und Sportler in unserer Kreissportlerehrung.

Melden Sie sich. Wir freuen uns, wenn wir Ihre 
Arbeit aktiv unterstützen können.

Ihr 
 
 
 
Frederik Schmitt 
Erster Kreisbeigeordneter

VOVOVORRRWOWORTRT

LiLiLiebebebe e BüBüBürgrgrgrgererinininnenenen n unununund d BüBürgrgerererer, 

mimimit t t didieseseserererer B B Broroscschühühürere l lieieiegegen n IhIhnenenenen n dididie e neneneueueuen n FöFöFördrdrdererererririririchchchtltlinininieieien n dededes s LaLandndkrkrkrkreieieiseseses s s 
FuFuFuFuldldlda a füfüfür r didie e VeVererereinins-s- u undnd J Jugugenenendadadarbrbeieieit t vovor.r.r.r. S So o o spsperererriririg g dedededer r BeBeBeBegrgrgrifififf f f FöFöFördrdrdrderererririririchchtltltlinininieien n 
klklklininingegegen n mamamag g g – – SiSie e e wewewerdrdrdrdenen ü ü ü übebeberrrrrrasasaschchcht t t seseinininin, , wiwie e eieinfnfnfacacach h eses i i iststst, , dididie e e neneneneueueuen n ReReReRegegegelulungngngngenenen 
zuzuzu n nututzezen:n: D D Dururchchchch d dieie Ü Ü Ü Übebebeberararbrbeieitututungng h h h habababenen w w wiririr d d dieieie B B B Besesesestititimmmmunununungegegen n n abababgegegespspspecececktktkt, , dididie e 
FöFöFördrdrderermömöglglglicichkhkhkhkeieieiteten n erererweweweitititerert,t,t, m mehehehehr r GeGeldldld z z zururur V V Vererererfüfüfüfügugungngng g gesestetellllt t ununund d zuzuzudededem m dididie e e 
PoPoPoPosisisititititionon e e eininineseses V Vererereieieinsns- - unund d FöFöFördrdererlololotstsenen g g geseseseschchchafaffefefen.n.

BlBlBlätätätteteteternrn S S Sieieie i in n dededer r übübüberersisisichchtltltlicich h auauaufgfgfgebebauauauauteten n n BrBrBrosososchchchürürürüre e e ununund d d fififindndndenenenen S S Sieie d dororort t dadas s 
papassssssgegegenanananaueueue F F F Förördederarangngngngebebebototot. SiSie e ererfafafahrhrhrhrenenen, , wiwiwiwie e e FeFeFeririenenenen-A-A-Aktktktktiviviviv-W-W-Wocochehehen n n gegeföföfördrderert t t 
wewewerdrdrdenen k k könönönnenenenen,n,n, w w wanann n n eses G G G Geleleld d d füfür r didididie e e BeBeBeBescscschahahahaffffunung g vovovon n n MuMusisisikikikinsnsnstrtrumumenenenteten n gigigibtbt, , 
füfür r r r dididie e SaSaSanininiererererunung g g vovovon n SpSpSpSporortstststätätättttenenen o o odedededer r r dededen n UmUmUmUmbabababau u u vovovon n n n JuJugegegendndndräräräumumumenenen. . SeSeSelblblbstststst 
wewewennnnnn S S Sieie I I I Ihrhrhr A Anlnlnlieieiegegen n hihierer n nicichthththt a a aufufgegegegeliliststststetetet f finininindeden,n, d d danann n kakakakannnnnnnn e e e es s s s dedededennnnnnocococh h h seseseinin,, dadadadassss 
deder r LaLaLandndndkrkrkrkreieieis s inininin s s s sololololchchenen E E E Eininzezezelflflfälällelen n fififinananznznznzieielllllle e e UnUnUntetetersrsrstütütütütztztzunununung g g gegegegewäwäwäwährhrhrhrt t t – – – etetetwawawa b b beiei 
dededer r r GrGrGrGrününündududungng e e eininineses V V Verererereieieieinsnsnsns. . GeGenenenerererellllll g g g gililt:t:t: D D D Dieie B B Broroscscschühürerere z zeieigtgtgt I Ihnhnhnhnenenen d d d denen W W W Wegegegeg – – 
scschnhnhnhnelelell,l, k k k klalalar,r,r,r, m m mühühelelelososos. . UnUnUnd d d wewer r dadadabebebebei i BeBeBeBerararatututungngngng b b benenenötötötötigigigt,t,t, d dememem w w wirirird d d ebebebebenenenenfafafalllllls s s 
gegegehoholflflfenenenen. . SiSie e blblblbleieieibebeben n n mimit t t IhIhIhIhrereren n n FrFragagagenenen n nicicicichthththt a a alllleieiein:n: U U Unsnserererer n n neueueuerererer V V V Vererereieinsnsns- - unund d FöFörr--
dededederlrlotototsesese i i infnfnfororormimierererert t SiSie e e e zuzuzu a a allllenen F Förörörördedededermrmögögögöglilichchchkekekekeitititenenenen d d d deseses L Lanananandkdkdkrerereisisiseses – – – u u u undndndnd a a aucucucuch h 
alallelelen n n n weweweititerererenenen – – u undndnd s stetetehthththt I I Ihnhnhnenenen b b b beiei I Ihrhrhrhrerererer V V Verereieieieinsnsns- - - unund d JuJuJugegegendndndndararararbebebebeititit a aktktiviviv z z z zurur 
SeSeSeititite.e.e. M Mititit d dieieiesesesesen n n n AnAnAnAngegegegeboboboboteteten n n föfördrdrdererern n wiwiwir r r dadadadas s s grgrgrgroßoße e EnEngagagegememementntnt d d dererer V V Verererereieieieinenene u undndndnd 
dedededer r r EhEhEhEhrerererenananamtmtmtlilichchchenenen, , didididie e e ininin u u unsnsnserererer R R Regegegioioion n n soso v v vieieieiel l l GuGuGuGutetes s tututun n n ununund d eieiein n ststststababababilililererer P Pfefeilililererer 
dededer r r JuJuJuJugegegendndndararbebebeitit s s sinind.d.d. D D Deseseshahahalblb u untntntererererststütütützezezen n n wiwiwiwir r r ananan v v vieielelelen n n weweweititerererenenenen S S S Stetetellllenenen d d d dieieieie 
ArArArArbebebebeitititit i i insnsnsnsbebebesosondndnderererere e inininin f f fininininanananzszszszschchwawawachchchchenenenen K K K Komomommumumunenenenen n n – – – etetetwawawa b b b beieieiei J J Jugugugenenendbdbdbetetetetrerereueueueuernrnrnrn 
ununund d d d JuJuJugegegendndndndininininititiaiatitiveven.n.n. I Im m BeBeBererereicicich h h h dedededes s SpSpSpSpororortsts g g gewewewewähähährerereren n wiwir r EhEhrererengngngabababenenen u u undndnd - -prprprpreieieisesese 
unund d d ehehehehreren n trtrtradadaditititioioionenellll S S S Spopoportrtrtleleleririnnnnnnenenen u u undndndnd S S S Spopoportrtrtleler r r inin u unsnsnsnserererererer K K K Krereisisisisspspspororortltlerererehehehehrururungngngng.

MeMeMeldldenenen S S S Sieieie s s s sicicich.h.h. W W W Wiriririr f f f frererereueueuen n n n ununununs,s,s,s, w w wenenenn n wiwiwiwir r r IhIhrererere 
ArArArArbebebebeititit a a a aktktktktiviv u u untntntntererstststütütützezen n kökökökönnnnenenen..

IhIhIhrr

FrFrFrededederererikikikik S Schchchmimimitttt
ErErErErstststerererer K K K Krereisisisisbebebebeigigigeoeoeordrdrdrdneneneteteterrr



1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN1.1.1.1. AAALLLLGGGEEEMMMEIEIEIEINENE B B BESESESESTITITIMMMMMMMMUUNNNGGENENEN

1.1. Förderfähige Bereiche

Der Landkreis Fulda fördert ehrenamtliches Engagement insbesondere in den  
Bereichen Jugendarbeit, Sport und Musik. Die Fördermittel werden im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel bewilligt. Über Tatbestände, die nicht in dieser Richt-
linie enthalten sind, entscheidet der Landkreis Fulda im Einzelfall. Hierzu können 
beispielsweise die Ausrichtung von hessischen, deutschen oder internationalen 
Sportwettkämpfen oder besondere Projekte, die der Kinder- und Jugendarbeit oder 
dem Gemeinwohl dienen, zählen.

1.2. Antragsberechtigung

Antragsberechtigt sind Kommunen, Vereine und Verbände. Die Antragsteller  
müssen im Zuständigkeitsbereich des Jugendhilfeträgers (Landkreis Fulda ohne die 
Stadt Fulda) ihren Sitz oder den Schwerpunkt ihrer Tätigkeit haben und  
gemeinnützige Ziele verfolgen sowie ihre Arbeit im Sinne des Grundgesetzes  
ausrichten. Antragsberechtigte, die ihren Sitz oder den Schwerpunkt ihrer  
Tätigkeit in einer als finanzschwach geltenden Kommune1 haben, werden bei  
der Förderung besonders berücksichtigt. Über Ausnahmen entscheidet der  
Landkreis Fulda im Einzelfall.

1.3. Antragstellung und Bewilligungsverfahren

Alle Förderanträge sind auf der Homepage des Landkreises Fulda hinterlegt 
(www.landkreis-fulda.de) und können bei Bedarf auch über den Vereins- und 
Förderlotsen (E-Mail: vereinslotse@landkreis-fulda.de) oder den Bürgerservice an-
gefordert werden. Der Vereins- und Förderlotse ist beratend tätig. Er informiert 
auch über weitere Fördermöglichkeiten.

1 Als finanzschwach gelten die Kommunen des Landkreises Fulda, die jährlich im Rahmen der  

Regelungen des Kreisausgleichsstocks ermittelt werden. Dies wird bei der Förderung automatisch 

berücksichtigt und muss nicht gesondert beantragt werden.

Förderfähig sind Anträge, die bis spätestens vier Monate nach Abschluss  
der Maßnahme bzw. der Beschaffung eingereicht werden. Der Bau sowie  
der Umbau von Jugendräumen und Sportstätten muss grundsätzlich vor Beginn 
der Maßnahme bewilligt werden. Kostenvoranschläge sind grundsätzlich ab  
1.000 EUR Anschaffungskosten notwendig. Ein Anspruch auf Förderung  
besteht nicht. Der Landkreis ist berechtigt, eine Stellungnahme der Kommune 
einzuholen.

Die Bewilligung der Förderung erfolgt schriftlich. Die Kommune erhält eine  
Durchschrift des Bewilligungsbescheides. Die Förderung wird nach der Bewilligung 
direkt an den Antragsteller ausgezahlt. Die Förderung wird grundsätzlich auf den 
nächsten vollen Eurobetrag aufgerundet.

Verringern sich die tatsächlichen Kosten gegenüber dem Antrag, so wird  
die Förderung anteilsmäßig zurückgefordert. Erhöhen sich die tatsächlichen  
Kosten gegenüber dem Antrag bzw. dem Kostenvoranschlag, so müssen die  
Mehrkosten vom Antragsteller in voller Höhe getragen werden. Der Antragsteller 
hat die zweckentsprechende Verwendung der Förderung durch entsprechende  
Nachweise unaufgefordert zu belegen. Für den Fall der Nichtbeachtung steht dem 
Landkreis Fulda ein Rückforderungsrecht zu.

Sofern eine Förderung nach mehreren Tatbeständen dieser Richtlinie möglich  
wäre, kommt nur eine Förderung zum Tragen. Bei allen Maßnahmen muss  
sich der Antragsteller zu mindestens einem Drittel selbst beteiligen und sich  
um anderweitige Fördermöglichkeiten bemühen. Die Gesamtfinanzierung der 
Maßnahme muss sichergestellt sein.

Bei der Außendarstellung ist auf die Förderung des Landkreises Fulda, beispiels-
weise durch Verwendung des Logos des Landkreises, hinzuweisen.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männ-
licher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbe zeichnungen 
gelten gleichermaßen für beiderlei Geschlecht.

 
Diese Richtlinie tritt zum 1. April 2018 in Kraft.



2.1. Fahrten, Freizeiten und Maßnahmen der außerschulischen Bildung 

Förderfähig sind mehrtägige Fahrten, Freizeiten und Zeltlager, die nachweislich  
der Kinder- und Jugendarbeit dienen. Seminare und Maßnahmen sind ebenfalls 
förderfähig, wenn diese überwiegend die kulturelle, musische, politische, natur-
kundliche, gesundheitliche oder technische Bildung fördern.

Die Dauer beträgt bei Fahrten, Freizeiten und Zeltlagern mindestens zwei und 
höchstens 21 Tage. Seminare und Lehrgänge sind ab mindestens vier Veranstal-
tungen förderfähig.

Die Mindestteilnehmerzahl ist auf acht Personen (ohne Betreuer) festgelegt.  
Das Höchstalter der Teilnehmer beträgt maximal 27 Jahre.

Die Förderung beträgt bis zu 5 EUR pro Person und Tag. Für jeweils sechs  
Teil nehmer wird ein pädagogischer Mitarbeiter gefördert.

2.2. Ferienspiele und Ferien-Aktiv-Wochen

Förderfähig sind mehrtägige Ferienangebote im Landkreis Fulda, die von  
Kommunen, Vereinen oder Verbänden durchgeführt werden.

Die Dauer beträgt mindestens drei Tage. Das Höchstalter beträgt maximal  
18 Jahre.

Die Förderung beträgt bis zu 4 EUR pro Person und Tag. Für jeweils sechs  
Teilnehmer wird ein pädagogischer Mitarbeiter gefördert.

2. KINDER- UND JUGENDFÖRDERUNG

2.3. Jugendräume

Förderfähig sind Neu- und Umbau sowie Einrichtung und Ausstattung von  
Jugendräumen, die der Kommune, einem Verein oder einer Jugendgruppe zum 
Gebrauch dienen.

Die Förderung des Landkreises Fulda beträgt bis zu 20 % der förderfähigen  
Kosten.

Die Förderung ist zweckgebunden und steht unter dem Vorbehalt der  
Rückforderung, wenn der Zweck nicht mehr erfüllt wird. Die Zweckbindungs - 
frist beträgt zehn Jahre.

Mit dem formlosen Antrag sind folgende Unterlagen vorzulegen:

s Kopie der Baugenehmigung (soweit notwendig) 
s  Beschreibung und Erläuterung der Notwendigkeit  

der beabsichtigten Maßnahme
s Kostengliederung bzw. Kostenvoranschlag 
s Finanzierungsplan 
s ggf. Nachweis der Eigentumsverhältnisse

Der Antragsteller reicht den Antrag mit allen erforderlichen Unterlagen über  
die Kommune an den Landkreis Fulda ein. Die Kommune nimmt zu dem  
Antrag Stellung.



3. SPORTFÖRDERUNG

3.1. Antragsberechtigung

Antragsberechtigt sind Vereine, die dem Landessportbund Hessen e. V. mindestens 
zwei Jahre angehören. 

3.2. Bau und Sanierung von Sportstätten

Förderfähig sind der Neubau und die Erweiterung von Sportanlagen sowie deren 
grundlegende Sanierung oder Modernisierung.

Der Verein muss Eigentümer, Erbbauberechtigter oder langjähriger Mieter oder 
Pächter der Sportstätte sein.  

Die Förderung des Landkreises Fulda beträgt bis zu 20 % der förderfähigen Kosten. 

Die Förderung ist zweckgebunden und steht unter dem Vorbehalt der Rück- 
forderung, wenn der Zweck nicht mehr erfüllt wird. Die Zweckbindungsfrist beträgt 
zehn Jahre.

Mit dem formlosen Antrag sind folgende Unterlagen vorzulegen:

s Kopie der Baugenehmigung (soweit notwendig) 
s  Beschreibung und Erläuterung der Notwendigkeit  

der beabsichtigten Maßnahme
s฀Kostengliederung bzw. Kostenvoranschlag
s฀Finanzierungsplan 
s฀ggf. Nachweis der Eigentumsverhältnisse

Der Antragsteller reicht den Antrag mit allen erforderlichen Unterlagen über  
die Kommune an den Landkreis Fulda ein. Die Kommune nimmt zu dem Antrag 
Stellung. 

3.3. Sportgeräte und Sportstättenpflegegeräte

Förderfähig ist die Beschaffung von langlebigen Sportgeräten und Sportstätten-
pflegegeräten, deren Lebensdauer bei normaler Abnutzung mindestens drei  
Jahre beträgt und die der unmittelbaren Sportausübung dienen, sowie keine  
Verbrauchsmaterialien oder Bekleidung sind (Übungs- und Wettkampfbetrieb).

Die Förderung beträgt bis zu 20 % der als förderfähig anerkannten Kosten,  
maximal 2.000 EUR.

3.4. Leistungssport

Förderfähig ist die Teilnahme an überregionalen Wettkämpfen einzelner Sportler 
und Mannschaften.

Die Förderung beträgt bis zu 10 EUR pro Wettkampftag und Sportler sowie  
0,02 EUR pauschal je Reisekilometer und Sportler unabhängig von der gewählten 
Beförderungsart.



4. FÖRDERUNG DER MUSIK- UND GESANGSVEREINE

4.1. Instrumente, Noten, Lehrgänge und Seminare

Förderfähig sind die Beschaffung von Noten und Musikinstrumenten, Lehrgänge 
oder Seminare für die musikalische Aus- oder Weiterbildung von Dirigenten und 
Chorleitern sowie Lehrgänge und Seminare zur musikalischen Aus- oder Weiter-
bildung von jungen Sängern oder Nachwuchsmusikern.

Der Verein muss seit mindestens sechs Monaten bestehen. Die zu beschaffenden 
Musikinstrumente oder Noten werden Eigentum des Vereins.

Die Förderung des Landkreises Fulda beträgt bis zu 20 % der förderfähigen  
Kosten bei Instrumenten, Lehrgängen und Seminaren. Die Förderung für Noten 
beträgt bis zu 30 %.

4.2. Teilnahme an überregionalen Musikveranstaltungen

Förderfähig ist die Teilnahme an überregionalen Veranstaltungen.

Die Förderung des Landkreises Fulda beträgt für Startgelder bis zu 5 EUR pro 
Teilnehmer sowie 0,02 EUR pauschal je Reisekilometer und Musiker unab hängig 
von der gewählten Beförderungsart.

5. AUSKÜNFTE UND INFORMATIONEN

Kontakt

Landkreis Fulda 
Vereins- und Förderlotse 
Fachdienst Jugend, Familie, Sport, Ehrenamt 
  
Wörthstraße 15 
36037 Fulda

Telefon: (0661) 6006 - 0 
E-Mail: vereinslotse@landkreis-fulda.de 
Internet: www.landkreis-fulda.de 
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